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A. Fokke van Duyn

Haus in den Dünen
Die Dünen schützen die holländische

Küste gegen die Angriffe von
Wind und Wasser. Wo die Dünen
fehlen, da werden Deiche angelegt.
Das Gebiet um Wassenaar besitzt
den breitesten Dünengürtel in den
Niederlanden und ist ein großes
Naturreservat mit Tausenden von
Vögeln und einer wunderbaren Flora.
In dieser Gegend steht das Haus für
einen Gelehrten. Gegen den Wind
ist es geschlossen wie eine
altholländische Festung, vom Wind
abgewendet ist es mit Glaswänden
vollständig geöffnet. Die Bewegung der
Dünen um das Haus blieb erhalten.
Eine Außentreppe führt zur
Dachterrasse. Die Gartenanlage wurde
zum größten Teil mit der einheimischen

Dünenflora bepflanzt, die das
rauhe Meeresklima erträgt. g
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Gesamtansicht.
2

Treppe zur Dachterrasse.
3

Blick auf die Schlafzimmer und die
Rückfassade.

Ausschnitt aus der Rückfassade mit dem
Eingang.
6

Blendmauer, hinter der die Treppe zur
Dachterrasse führt.
7

Dachterrasse.

Grundriß Wohngeschoß 1 : 200.
1 Eingang
2 Halle
3 Garderobe
4 WC
5 Kinderbad
6 Wohnküche

(links Eßecke, rechts Kochecke)
7 Elternbad
8 Eltern-Schlafzimmer, in Verbindung

mit Küche
9 Wohnraum in Verbindung mit Schlafraum

10 Schlafzimmer Sohn
11 Schlafzimmer Sohn
12 Gastzimmer
13 Kaminecke
14 Terrasse
15 Balkon
16 Treppe zur Dachterrasse
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